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WEITERBILDUNG (1)

Vernetzt
Das berufsbegleitende Nachdiplom-
Studium Energie (NDS-Energie) der
Fachhochschule beider Basel (FHBB)

vermittelt praxisnahes Wissen rund

um energieeffizientes Bauen. Drei

Fragen an FHBB-Leiter Armin Binz.

Was /st derZwec/c d/eses tetirga/igs?
Bauten mit tiefem Energieverbrauch basieren

auf Teamwork: Architekten und Fachplaner

müssen effizient zusammenarbeiten, Netz-

werke kennen und nutzen können. Das berufs-

begleitende Nachdiplomstudium Energie (NDS-

WEITERBILDUNG (2)

Berufsbegleitend
Das Nachdiplomstudium Energie und

Nachhaltigkeit im Bauwesen ergänzt
oder aktualisiert das Grundstudium.

NDS FN-ßau spricht Architekt(inn)en und Inge-

nieure an, die acht bis zehn Lektionen pro

Woche zuzüglich Vor- und Nachbereitung ne-

ben ihrem Beruf bewältigen. In der Regel ver-

teilen sich die Lektionen auf Freitag und

Samstagvormittag. Das Studium umfasst drei

Elemente: den ßas/iskurs ßau+Fnerg/'e, einen

der drei Verf/efungskurse (wahlweise Bauer-

neuerung, Fac///ty Management oder Gehau-

detec/wi/iU sowie die D/p/omarbe/'f. Jeder Kurs

dauert ein Jahr, die Diplomarbeit je nach The-

ma einige Monate. Im Zentrum des Studiums

steht die integrale Planung unter besonderer

Berücksichtigung der Aspekte Energieeffizienz

und Nachhaltigkeit von Bauten und Anlagen.

Angeboten wird diese berufsbegleitende Wei-

terbildung von fünf Fachhochschulen der

Schweiz mit Standorten in Chur, Luzern,

St. Gallen, Winterthur, Freiburg, Genf, Le Lode,

Sitten, Yverdon und Manno. Beteiligt sind die

Fachhochschulen Ostschweiz, Zentralschweiz,

Zürich, Westschweiz und Italienische Schweiz.

FH-Diplom NDS EN-Bau

Diplomarbeit

Hochschule oder Fachhochschule
oder gleichwertige Ausbildung

• Deta//s unter www.en-hau.ch oder he/

den hefe/7/'gten Fachhochschu/en.

Energie) der Fachhochschule beider Basel för-

dert diese Fähigkeiten.

Was fernen d/e Stud/erenden?

Vermittelt wird Know-how zu den einzelnen

Energieträgern. Die Studenten erhalten auch

einen Überblick über Energiepolitik, Energie-

forschung und Förderprogramme in der

Schweiz. Das vermittelte Wissen hat einen star-

ken Bezug zur Praxis und ist vernetzt. Zentraler

Bestandteil ist die Beschäftigung mit den Bau-

standards MINERGIE und MINERGIE P. Als

Begleitthemen werden im Sommersemester

Präsentationstechnik sowie Teamarbeit und im

Wintersemester Projektleitung und Projekt-

management vermittelt und geübt.

Wer /ist das Z/'e/pubWrum?

Das Weiterbildungsangebot richtet sich an Ar-

chitekten und Ingenieure aller Fachrichtungen,

weitere Hochschulabsolventen und Techniker

TS, sofern sie zusätzliche Qualifikationen vor-
weisen können.

Die Absolventin

H/.K-/ngen/eu/7n /rene Fäss/er hearhe/tef
he/ der F/'rma Nova fnerg/e in 7an/'Fon
(TGJ versch/edene Fnerg/epro/e/cfe. 5/e

sch/oss 2003 /hr A/DS-Fnerg/e ah

«Erneuerbare Energien und Energieeffizienz

haben mich schon während der Lehre als Hei-

zungszeichnerin interessiert. Mit dem NDS-

Energie wollte ich mein Wissen vertiefen. In

einer Semesterarbeit untersuchte ich mit drei

Mitstudenten Energiemanagementansätze in

der Hôtellerie vor dem Hintergrund des CO^-

Gesetzes und der CO^-Abgabe. Das Gelernte

kann ich bei aktuellen Projekten anwenden,

zum Beispiel Auswirkungen der CO^-Abgabe
auf Unternehmungen. Meine Arbeitsstelle fand

ich schon während des Studiums: Ich bearbeite

Fördergesuche für Holzfeuerungen, Sonnen-

kollektoranlagen, Photovoltaikanlagen und

Minergie-Bauten. Privatpersonen berate ich bei

Neubauten und Sanierungen von Gebäuden

oder beim Ersatz von Heizungsanlagen.»

• Kontakt: Fachhochschu/e be/der Base/,

/nst/tut Für Fnerg/e, F/'chfenhagstrasse 4,

4132 /Wuttenz, Te/efon 061 467 45 45,

www. ffibb. ch/energ/e.

INFORMATIKER

Energie-
Handwerk
Energieeffizienter Einsatz elektroni-
scher Geräte und die Anwendung
energietechnisch optimierter Lösun-

gen sollen Inhalt in der modernen
Informatikausbildung werden.

«Wir sind Bittsteller», erklärt der Berner Be-

triebsökonom und Informatikberater Samuel

Zellweger. «Wir bewegen uns in kantonalem

Hoheitsgebiet und haben unser Vorgehen

diesem Umstand anpassen müssen.»

Das Projekt, das Zellwegers Beratungsfirma
s/box AG betreut, soll künftigen Informati-

kern, die in gewerblich-industriellen Berufs-

schulen oder im Hinblick auf einen Fachaus-

weis in der weiterführenden Ausbildung das

Programmiererhandwerk erlernen, zusätzli-

che Kompetenzen im Energiebereich vermit-

teln. Gründe: die Ausbreitung des Internets,

die steigende Anzahl von Dienstleistungen
und die zunehmende Verschmelzung von

Medien, Kommunikation und Informatik, die

zu wachsendem Energieverbrauch führen.

Zellweger: «Energieeffizienz ist deshalb auch

in der Informatik gefordert.»

Studie. Weil aber die Hoheit in Bildungsfra-

gen den Kantonen zukommt, haben die Trä-

ger des Projekts beschlossen, vorerst eine

Machbarkeitsstudie durchzuführen, die Zell-

weger geleitet hat. Die Studie hat gezeigt,
dass die neue Informatikausbildung geeignet

ist, Energieeffizienzaspekte zu vermitteln. Für

die künftigen Informatikerinnen und Infor-

matiker soll es zur Selbstverständlichkeit wer-

den, Energieeffizienzaspekte in ihrer tägli-
chen Arbeit anzuwenden. Zur Unterstützung
der Lehrkräfte werden Branchenverbände der

Elektrowirtschaft in Zusammenarbeit mit Be-

rufsschullehrkräften im kommenden Jahr ers-

te stufengerechte und anwendungsorientier-

te Lehr- und Lerneinheiten entwickeln, die

kostenlos zur Verfügung stehen werden.

• Konta/rt; SI/WCO, Dr. He/'nz Beer,

Tecbnopar/csfrasse 1, 8005 Zürich,
Te/.: 01 445 38 00, /nfo@sw/co.ch
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